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1. Zweck und Verwendung des Dokuments
Diese Technischen Bedingungen für den INOXline-Pool (nachfolgend „Technische Bedingungen“) 
legen die grundlegenden Regeln für die Übernahme, Lagerung, Handhabung, Aufstellung, den Schutz, 
den Anschluss, den Betrieb, die Reinigung und die Wartung von Edelstahlpools Diamant INOXline 
(nachfolgend „INOXline“) und weiteren von Diamant Unipool s.r.o. (nachfolgend „Diamant“) gelieferten 
Komponenten fest.
Das Dokument ist für den Geschäftspartner bestimmt. Wird das Produkt anschließend an ein 
Montageunternehmen, ein Serviceunternehmen, den Endkunden oder eine andere Person 
weitergegeben, müssen diesen Personen auch die vorliegenden Technischen Bedingungen in dem 
sie betreffenden Umfang übergeben werden.
Diese Technischen Bedingungen ergänzen die Herstellergarantie für den INOXline-Pool für 
Geschäftspartner, das Dokument Grundlegende Anleitung für den jeweiligen Pooltyp, die bestätigte 
Bestellung und weitere schriftliche Unterlagen zum konkreten Auftrag.
Diamant liefert insbesondere den Edelstahl-Beckenkörper INOXline und gegebenenfalls weitere in 
der bestätigten Bestellung aufgeführte Komponenten. Diamant führt keine Aufstellung, Bauarbeiten, 
Montage der Technik, Elektroinstallation, Inbetriebnahme oder regelmäßige Wartung des Pools aus, 
sofern schriftlich nichts anderes vereinbart ist.

2. Grundlegende Verantwortlichkeiten
Der Geschäftspartner ist dafür verantwortlich, dass die gelieferten Produkte und Komponenten in 
Übereinstimmung mit diesen Technischen Bedingungen, dem Dokument Grundlegende Anleitung, der 
Herstellergarantie für den INOXline-Pool, der bestätigten Bestellung und den Anweisungen der Hersteller 
der einzelnen Komponenten übernommen, gelagert, gehandhabt, aufgestellt, eingebaut, angeschlossen, 
geschützt, betrieben, gereinigt und gewartet werden.
Für die ordnungsgemäße Ausführung von Bau-, Montage-, Technik-, Elektroinstallations- und 
Servicearbeiten ist die Person verantwortlich, die diese Arbeiten tatsächlich ausführt oder veranlasst. Dies 
kann der Geschäftspartner, ein Montageunternehmen, ein Serviceunternehmen, der Endkunde oder ein 
anderer Dritter sein.
Der Geschäftspartner ist insbesondere dafür verantwortlich,  
diese Bedingungen an die Personen weiterzugeben,  
die an der Aufstellung, dem Einbau, dem Anschluss,  
dem Betrieb, der Reinigung, der Wartung  
oder dem Service des Produkts  
beteiligt sind.

Technische Bedingungen 



3

3. Bezug zum Dokument Grundlegende Anleitung
Für die Aufstellung, Auflagerung und bauliche Vorbereitung des Edelstahl-Beckenkörpers gelten das Dokument 
Grundlegende Anleitung für den jeweiligen Pooltyp und die technischen Unterlagen zum konkreten Auftrag.
Vor der Aufstellung des Beckenkörpers muss geprüft werden, ob der Einbauort gemäß dem Dokument 
Grundlegende Anleitung für den jeweiligen Pooltyp und den konkreten technischen Unterlagen zum Auftrag 
vorbereitet ist. Ist der Einbauort nicht vorbereitet oder droht eine Beschädigung des Beckenkörpers, darf die 
Aufstellung erst fortgesetzt werden, nachdem der mangelhafte Zustand beseitigt wurde.
Werden ein ungeeigneter Zustand des Untergrunds, eine unzureichende Drainage, die Gefahr einer Einwirkung 
von Grundwasser, eine unzureichende Ebenheit oder andere Umstände festgestellt, die die sichere Aufstellung 
oder den Betrieb des Pools beeinträchtigen können, darf die Aufstellung erst fortgesetzt werden, nachdem der 
betreffende Zustand beseitigt oder von Diamant schriftlich freigegeben wurde.
Diamant haftet nicht für Mängel, Schäden, Verformungen, Verschmutzungen oder sonstige Folgen, die durch 
nicht ordnungsgemäße oder unzureichende Bauvorbereitung, fehlerhafte Aufstellung, Bauarbeiten, Anschlüsse 
oder Eingriffe Dritter entstehen.

4. Übernahme, Entladung, Handhabung und Lagerung
Bei der Übernahme der Lieferung sind der Zustand des Produkts und der Lieferumfang anhand des 
Lieferscheins von Diamant zu prüfen. Sichtbare Schäden, fehlende Teile oder Unstimmigkeiten sind 
unverzüglich zu protokollieren, fotografisch zu dokumentieren und Diamant zu melden.
Für die Entladung, den Kran, die Handhabungstechnik, Anschlagmittel, die Zufahrt, den Handhabungsbereich 
und die sichere Lagerung des Produkts nach der Lieferung sorgt die das Produkt übernehmende Partei 
oder die Person, die diese Tätigkeiten tatsächlich ausführt, sofern schriftlich nichts anderes vereinbart ist.
Der Beckenkörper und die gelieferten Komponenten dürfen ausschließlich fachgerecht und so gehandhabt 
werden, dass Verformungen, Kratzer, Beulen, Verschmutzungen oder andere Beschädigungen vermieden werden. 
Der Beckenkörper darf keiner Punktbelastung, keinen Stößen, keiner Verwindung, ungeeigneten Abstützung 
oder keinem Kontakt mit Materialien ausgesetzt werden, die die Edelstahloberfläche beschädigen können.
Wird der Beckenkörper nach der Lieferung nicht sofort am Einbauort aufgestellt, sind seine sichere 
Lagerung, Abdeckung und sein Schutz sicherzustellen. Baumaterial, Werkzeuge, Metallgegenstände, 
Chemikalien oder andere Gegenstände, die Schäden oder Verschmutzungen verursachen können, 
dürfen nicht im Beckenkörper gelagert werden. Der Beckenkörper darf nicht mit Arbeits-, Straßen- oder 
verschmutztem Schuhwerk betreten werden.
Die Transportschutzplane, sofern sie Bestandteil der Lieferung oder Transportverpackung ist, dient 
ausschließlich dem Schutz während des Transports und der Handhabung. Sie ist nicht als Schutz des Pools 
während Bau- oder Ausbauarbeiten bestimmt.
Diamant haftet nicht für Schäden, Verformungen, Verschmutzungen, optische Veränderungen, Fremdrost 
oder sonstige Folgen, die nach der Übergabe des Produkts durch nicht ordnungsgemäße Entladung, 
Handhabung, Lagerung, Abdeckung oder Behandlung des Produkts entstehen.

5. Aufstellung und Nivellierung des Beckenkörpers
Aufstellung, Auflagerung und Nivellierung des Beckenkörpers müssen fachgerecht und in Übereinstimmung 
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mit dem Dokument Grundlegende Anleitung, der bestätigten Bestellung und den technischen Unterlagen 
zum konkreten Auftrag erfolgen. 
Diamant führt die Aufstellung, Montage oder Nivellierung des Beckenkörpers nicht aus, sofern schriftlich 
nichts anderes vereinbart ist. Für die ordnungsgemäße Aufstellung, Nivellierung, Verankerung, 
Unterfütterung, den Einbau und die anschließenden Bau- oder Montagearbeiten ist die Person 
verantwortlich, die diese Tätigkeiten tatsächlich ausführt oder veranlasst.
Ist im Dokument Grundlegende Anleitung eine Nivellierung mit Wasser im Beckenkörper vorgesehen, 
darf das Wasser vor Abschluss der Nivellierung nicht abgelassen werden, sofern Diamant oder die 
einschlägigen technischen Unterlagen nichts anderes vorsehen.
Diamant haftet nicht für Mängel, Verformungen, Undichtigkeiten, Schäden oder sonstige Folgen, die 
durch nicht ordnungsgemäße Aufstellung, Nivellierung, Verankerung, Unterfütterung, Einbau, Anschluss 
oder andere anschließende Arbeiten außerhalb des Verantwortungsbereichs von Diamant entstehen.

6. Schutz des Pools während der Bau- und Ausbauarbeiten
Der Beckenkörper und die weiteren gelieferten Komponenten müssen während der gesamten Dauer 
der Bau-, Montage- und Ausbauarbeiten vor Verschmutzung, mechanischer Beschädigung und der 
Einwirkung von Stoffen geschützt werden, die die Edelstahloberfläche beschädigen können.
Insbesondere dürfen kein Baustaub, Zement, Kalk, Mörtel, Putz, Beton, keine Bauchemikalien, Erde, 
Gesteinskörnung, Holz, Metallspäne, kein Schleifstaub, keine Funken, gewöhnlicher Stahl, Rost oder 
andere Fremdpartikel beziehungsweise Verunreinigungen in den Beckenkörper gelangen.
Zur Entfernung von Bauverschmutzungen dürfen keine aggressiven Säuren, chloridhaltigen Mittel, 
Bleichmittel, abrasiven Mittel, Stahlwolle, Stahlbürsten oder mit gewöhnlichem Stahl verunreinigten 
Werkzeuge verwendet werden.
Während der Bau- und Ausbauarbeiten muss der Pool so geeignet abgedeckt und geschützt werden, 
dass das Risiko des Eindringens von Verunreinigungen und einer Beschädigung der Oberfläche auf ein 
Mindestmaß reduziert wird. Die Transportschutzplane gilt nicht als ausreichender Schutz während der 
Bauarbeiten.
Befindet sich während der Bau- oder Ausbauarbeiten Wasser im Pool, muss dieses Wasser in 
Übereinstimmung mit diesen Technischen Bedingungen aufbereitet und kontrolliert werden. Das Wasser 
darf weder verschmutzt noch chemisch unaufbereitet oder unkontrolliert belassen werden.
Jede Verschmutzung der Edelstahloberfläche ist unverzüglich auf geeignete Weise zu entfernen. 
Verschmutzungen dürfen nicht auf der Oberfläche verbleiben, bis sie antrocknen, aushärten oder 
längerfristig einwirken.
Diamant haftet nicht für Schäden, Verschmutzungen, Verfärbungen, Fremdrost, Oberflächenveränderungen 
oder sonstige Folgen, die durch Bau-, Montage- oder Ausbauarbeiten, unzureichenden Schutz des Pools 
oder das Eindringen von Fremdpartikeln in den Beckenkörper entstehen.

7. Wasser, Wasserchemie und Desinfektionsverfahren
Zulauf-, Füll-, Nachfüll- und Betriebswasser müssen die in diesen Technischen Bedingungen festgelegten 
Grenzwerte einhalten. Erfüllt das Wasser diese Grenzwerte nicht, muss es vor dem Befüllen oder Nachfüllen 
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entsprechend aufbereitet werden.
Vor der ersten Befüllung des Pools ist die Wasserqualität zu prüfen. Wasser aus Brunnen, Bohrungen, Zisternen, 
Hydranten oder anderen nicht standardmäßigen Quellen muss vor seiner Verwendung im Hinblick auf seine 
chemische Zusammensetzung und das mögliche Risiko der Bildung von Ablagerungen, Verfärbungen, 
Fremdrost oder Schäden an der Edelstahloberfläche beurteilt werden.
Füllschläuche, Rohrleitungen, Armaturen, Tankfahrzeuge und andere zum Befüllen oder Nachfüllen des 
Wassers verwendete Mittel müssen sauber sein und dürfen keine Metallpartikel, Rost, Sedimente, Erde, 
Chemikalien oder andere Verunreinigungen in den Pool einbringen.

Parameter Anforderung / Grenzwert
pH-Wert 6,8-7,6
Chloride Cl¯ max. 200 mg/l
Eisen Fe max. 0,10 mg/l
Mangan Mn max. 0,05 mg/l
Kupfer Cu max. 0,20 mg/l
Nitrate NO₃ max. 50 mg/l
Polyphosphate max. 0,01 mg/l

Die Verwendung von Salzwasser, Meerwasser, einem Salzchlorinator, Salzelektrolyse oder einer 
anderen Technologie, die auf einer gezielten Erhöhung des Salz- oder Chloridgehalts beruht, ist beim 
standardmäßigen Beckenkörper INOXline nicht zulässig, sofern Diamant nicht vorab schriftlich eine andere 
Material- oder Technologielösung freigegeben hat.
Andere Desinfektions- oder Wasseraufbereitungsverfahren als die übliche Poolchlorung, insbesondere UV, 
Ozon, Brom, Aktivsauerstoff, kombinierte Systeme oder andere Spezialtechnologien, dürfen nur verwendet 
werden, wenn sie von Diamant vorab schriftlich freigegeben wurden und zugleich in Übereinstimmung 
mit diesen Technischen Bedingungen betrieben werden.
Die Wasserchemie ist regelmäßig zu kontrollieren. Abweichungen von den festgelegten Grenzwerten 
sind unverzüglich zu korrigieren.
Eine ungeeignete Wasserchemie, die Überschreitung von Grenzwerten, ein hoher Chloridgehalt, ein 
ungeeignetes Desinfektionsverfahren, unzureichende Wasserumwälzung, vernachlässigte Wartung oder 
das längerfristige Belassen des Wassers außerhalb der festgelegten Werte können zu Ablagerungen, 
Verfärbungen, Fremdrost, Oberflächenveränderungen oder Schäden an der Edelstahloberfläche führen. 
Diese Erscheinungen stellen keinen Mangel des Beckenkörpers dar, wenn sie infolge einer Nichteinhaltung 
dieser Technischen Bedingungen entstanden sind.
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8. Reinigung von Edelstahloberflächen

Die Edelstahloberflächen des Beckenkörpers und der weiteren gelieferten Edelstahlteile sind regelmäßig so zu 
reinigen, dass Ablagerungen, Chemikalien, Verschmutzungen, Metallpartikel oder andere Stoffe, welche die 
Passivschicht des Edelstahls beschädigen können, nicht längerfristig einwirken.
Besondere Aufmerksamkeit ist den Teilen zu widmen, die nicht ständig vom Poolwasser umspült werden, 
insbesondere den oberhalb des Wasserspiegels liegenden Teilen, Überlaufrinnen, Treppen, Sitzbänken, dem 
Bereich der Wasserlinie und Stellen mit verstärkter Ablagerung von Verunreinigungen.
Bei Edelstahlpools in Meeresnähe, in aggressiver Umgebung oder in einer Umgebung mit erhöhtem 
Chloridaufkommen müssen die Edelstahloberflächen, insbesondere die Teile außerhalb des ständig 
überfluteten Bereichs, täglich gereinigt und mit sauberem Wasser abgespült werden, sofern Diamant schriftlich 
nichts anderes festgelegt hat.
Treten Beläge, Ablagerungen, Verfärbungen oder Fremdrost auf oder besteht  
der Verdacht auf eine chemische Beschädigung, ist die betroffene Stelle  
unverzüglich auf geeignete Weise zu reinigen. Ein längerfristiges Verbleiben  
von Verschmutzungen oder Fremdpartikeln auf der Edelstahloberfläche kann  
zu dauerhaften Schäden führen.
Für die laufende Reinigung und die Entfernung oberflächlicher  
Verschmutzungen dürfen ausschließlich Mittel verwendet werden, die für  
Edelstahl AISI 316L / 1.4404 geeignet sind. Diamant empfiehlt insbesondere  
Chemoform Stahlclin und Deox & Fit-Tücher oder andere von Diamant vorab  
schriftlich freigegebene Mittel.
Nach der Verwendung eines Reinigungsmittels ist die Oberfläche gründlich mit sauberem Wasser 
abzuspülen und entsprechend der Art der Reinigung auch zu trocknen. Reinigungsmittel dürfen nicht auf der 
Edelstahloberfläche antrocknen oder längerfristig einwirken.
Bei einer Reinigung mit chemischen Mitteln muss der Pool entleert und trocken sein, sofern Diamant schriftlich 
nichts anderes festgelegt hat. Das Entleeren des Pools muss sicher und gemäß Kapitel 9 dieser Technischen 
Bedingungen erfolgen.
Eine chemische Reinigung darf nicht in direkter Sonne oder auf einer erhitzten Oberfläche durchgeführt 
werden, wenn dadurch Wasser schnell verdunsten, die Konzentration der Chemikalien steigen und die 
Oberfläche beschädigt werden könnte.

Technische Bedingungen 
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Geschliffene Edelstahloberflächen dürfen ausschließlich in Schliffrichtung gereinigt werden. Bei glänzenden 
oder gewalzten Oberflächen dürfen keine Verfahren angewendet werden, welche die Oberflächenstruktur 
verändern, Kratzer verursachen oder das Erscheinungsbild dauerhaft verändern können.
Rostflecken, Verfärbungen oder oberflächliche Spuren, die durch Fremdpartikel, Metallspäne, gewöhnlichen 
Stahl, Bauverschmutzungen, ungeeignetes Wasser, ungeeignete Chemikalien oder unzureichende Reinigung 
entstehen, stellen keinen Mangel des Edelstahl-Beckenkörpers dar.

9. Entleeren und Befüllen des Pools
Der Beckenkörper darf nur unter Bedingungen entleert werden, die seine Stabilität, Form, Einbaulage oder 
Edelstahloberfläche nicht gefährden.
Vor dem Entleeren ist sicherzustellen, dass keine Gefahr durch Grundwasser, Auftrieb, Frost, hydrostatischen 
Druck oder ein anderes Risiko besteht, das zu einer Verformung oder Beschädigung des Beckenkörpers 
führen könnte. Der Grundwasserspiegel muss sicher unterhalb des Bodens des Beckenkörpers liegen.
Der Pool darf bei hohem Grundwasserstand, nicht funktionsfähiger Drainage, Auftriebsgefahr, Frost oder 
in einer anderen Situation, in der eine ungleichmäßige Belastung, Verformung oder Beschädigung des 
Beckenkörpers eintreten könnte, nicht entleert werden.
In Ausnahmefällen darf eine Entleerung bei Gefahr durch Grundwasser oder Auftrieb ausschließlich nach 
fachlicher Beurteilung und unter Anwendung geeigneter technischer Sicherungsmaßnahmen erfolgen, 
beispielsweise mit einer funktionsfähigen Drainage, einem Flutventil, einem abgesenkten Schacht 
oder einer anderen vergleichbaren, den konkreten Bedingungen des Bauvorhabens entsprechenden 
Maßnahme.
Während der Entleerung muss der Pool vor mechanischer Beschädigung, Verschmutzung, Bauarbeiten, 
Frost und dem Eindringen von Fremdpartikeln geschützt werden. Der Pool darf ohne fachliche Beurteilung 
und ohne Schutz vor Beschädigung nicht für längere Zeit entleert bleiben.
Zum Befüllen ist Wasser zu verwenden, das die in Kapitel 7 dieser Technischen Bedingungen festgelegten 
Grenzwerte einhält. Thermalwasser ist zum Befüllen oder Nachfüllen eines Edelstahlpools INOXline nicht 
geeignet.
Wasser aus Brunnen, Bohrungen, Zisternen, Hydranten oder anderen nicht standardmäßigen Quellen 
darf nur verwendet werden, wenn seine Qualität die in diesen Technischen Bedingungen festgelegten 
Grenzwerte einhält und kein erhöhtes Risiko der Bildung von Ablagerungen, Verfärbungen, Fremdrost 
oder Schäden an der Edelstahloberfläche besteht.
Bei der Befüllung über eine Bodenrinne, Einlaufdüsen, Einbauelemente oder andere Teile des Poolsystems 
darf der Fülldruck 0,3 bar nicht überschreiten; dies entspricht etwa einer Wassersäule von 3 m. Legen 
die konkreten technischen Unterlagen einen niedrigeren Grenzwert fest, hat dieser niedrigere Grenzwert 
Vorrang.
Ein Edelstahl-Außenpool sollte mindestens einmal jährlich vollständig entleert, kontrolliert und gereinigt 
werden, stets ausschließlich unter den in diesem Kapitel festgelegten Bedingungen.
Bei Innenpools sollte das Wasser in der Regel einmal jährlich, mindestens jedoch einmal in zwei Jahren 
ausgetauscht werden. Nach dem Entleeren des Pools sind die Edelstahloberflächen, Einbauelemente und 
Stellen mit erhöhtem Risiko der Bildung von Ablagerungen, Verfärbungen oder Fremdrost zu kontrollieren.
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Ein leerer oder teilweise entleerter Pool muss gegen das Hineinfallen von Personen, mechanische 
Beschädigung und das Eindringen von Verunreinigungen gesichert werden.

10. Einwinterung und Wiederinbetriebnahme nach dem Winter
Edelstahl-Außenpools werden standardmäßig im teilweise befüllten Zustand eingewintert. Der Pool darf 
zur Einwinterung nicht vollständig entleert werden.
Das im Pool verbleibende Wasser erzeugt einen Gegendruck gegen den Erddruck oder gegebenenfalls 
gegen Grundwasser und trägt dazu bei, den Beckenkörper vor Schäden zu schützen. Die Einwinterung 
muss so erfolgen, dass keine Schäden durch Frost, Eisdruck, eine nicht funktionsfähige Drainage oder 
nicht ordnungsgemäß stillgelegte Technik entstehen.
Der Wasserstand darf im Rahmen der Einwinterung nur abgesenkt werden, solange sich auf dem Pool keine 
geschlossene Eisdecke gebildet hat. Hat sich eine geschlossene Eisdecke gebildet, darf der Wasserstand 
nicht weiter abgesenkt werden und kein anderer Wasserverlust eintreten, der eine ungleichmäßige 
Belastung, Verformung oder Beschädigung des Beckenkörpers verursachen könnte.
Zur Begrenzung von Kalkablagerungen und Algenbewuchs kann vor dem Winter ein geeignetes, 
für Poolwasser bestimmtes Überwinterungsmittel verwendet werden. Durch die Verwendung des 
Überwinterungsmittels dürfen die in diesen Technischen Bedingungen festgelegten Wassergrenzwerte, 
insbesondere der zulässige Chloridgehalt, nicht überschritten werden.
Das Überwinterungsmittel darf nicht an einer einzigen Stelle unmittelbar in den Pool geschüttet oder 
dosiert werden. Es muss gleichmäßig im Wasser verteilt werden, damit keine örtlich erhöhte Konzentration 
chemischer Stoffe und keine Beschädigung der Edelstahloberfläche entstehen.
Bei der Wiederinbetriebnahme nach dem Winter ist der Pool zunächst einer Sichtprüfung zu unterziehen, 
insbesondere die Edelstahloberflächen, Überlaufrinnen, Treppen, Sitzbänke, Einbauelemente, Düsen, 
Leuchten, Roste und Stellen, an denen sich Verschmutzungen, Kalk oder Rückstände chemischer Mittel 
abgelagert haben könnten.
Vor Aufnahme des gewöhnlichen Poolbetriebs sind Ablagerungen, Verschmutzungen, Rückstände des 
Überwinterungsmittels und gegebenenfalls Beläge auf Edelstahlteilen zu entfernen. Die Reinigung muss 
gemäß Kapitel 8 dieser Technischen Bedingungen mit für Edelstahl geeigneten Mitteln erfolgen.
Nach dem Nachfüllen oder dem Austausch des Wassers ist zu prüfen, ob das Wasser die in diesen 
Technischen Bedingungen festgelegten Grenzwerte einhält. Vor Aufnahme des gewöhnlichen Betriebs 
ist die Funktionsfähigkeit der Wasserumwälzung, Filtration und Wasseraufbereitung und der weiteren 
angeschlossenen Technik zu kontrollieren, sofern diese Bestandteil des Poolsystems ist.
Diamant haftet nicht für Schäden, die durch Entleerung, Befüllung, Einwinterung oder Wiederinbetriebnahme 
nach dem Winter entgegen diesen Technischen Bedingungen, dem Dokument Grundlegende Anleitung, 
den hydrogeologischen Bedingungen des Bauvorhabens oder den zum konkreten Auftrag übergebenen 
Anweisungen entstehen.

11. Betrieb, Wasserumwälzung und routinemäßige Wartung
Der Pool muss so betrieben werden, dass eine ausreichende Wasserumwälzung, Filtration und 
Wasseraufbereitung sichergestellt ist. Unzureichende Wasserumwälzung, unzureichende Filtration, eine 
fehlerhafte Einstellung der Technik oder vernachlässigte Wartung können zu Ablagerungen, Verfärbungen, 
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Fremdrost, Oberflächenveränderungen oder Schäden an der Edelstahloberfläche führen.

 
Häufigkeit Empfohlene Maßnahme
Täglich / fortlaufend Wasserqualität und sichtbaren Schmutz überprüfen. Teile 

außerhalb des ständig unter Wasser stehenden Bereichs nach 
Bedarf abspülen und reinigen.

Mindestens zweimal pro Woche Gehalt an freiem und gebundenem Chlor messen. Je nach Betrieb, 
Wassertemperatur und Auslastung des Pools häufiger messen.

Regelmäßig je nach Betrieb Reinigen Sie den Beckenboden, die Überlaufkanäle, die 
Skimmer, die Skimmerkörbe, die Gitterroste, den Bereich um die 
Wasserlinie sowie Stellen mit erhöhten Schmutzablagerungen.

Gemäß den Anweisungen des 
Geräteherstellers

Reinigen Sie den Beckenboden, die Überlaufkanäle, die Skimmer, 
die Gitterroste, den Bereich um die Wasserlinie sowie Stellen mit 
erhöhten Schmutzablagerungen.

Wöchentlich – Richtwert für ein 
Becken von ca. 75 m³

Mit Frischwasser auffüllen: Außenbecken ca. 600–800 l 
pro Woche, Innenbecken ca. 300–400 l pro Woche. Bei 
abweichendem Volumen entsprechend anpassen.

Jährlich / mindestens gemäß 
Kapitel 9

Inspektion, Reinigung und Wasserwechsel im in Kapitel 9 
festgelegten Umfang durchführen, einschließlich der 
Inspektion und Reinigung der Bodenrinne, sofern der Pool 
damit ausgestattet ist..

Skimmer, Skimmerkörbe und Filteranlage sind abhängig von der Nutzungsintensität, dem 
Verschmutzungsgrad und den Anweisungen des Herstellers der verwendeten Technik regelmäßig zu 
kontrollieren und zu reinigen. In den Skimmern aufgefangene grobe Verunreinigungen sind unverzüglich 
zu entfernen. Rückspülung, Reinigung oder Austausch des Filtermediums erfolgen entsprechend der Art 
der Filtration und den Herstelleranweisungen.
Die Bodenrinne, sofern der Pool damit ausgestattet ist, wird etwa einmal jährlich gereinigt, in der Regel im 
Rahmen der vollständigen Entleerung des Pools zu dessen Kontrolle. Das Entleeren muss stets sicher und 
in Übereinstimmung mit Kapitel 9 dieser Technischen Bedingungen erfolgen. Vor Beginn der Reinigung 
ist das Bodenansauggitter zu entfernen.
Die Abdeckung der Bodenrinne, die aus einem oder mehreren Teilen bestehen kann, wird zur 
Bodenansaugöffnung geschoben, vorsichtig angehoben und aus dem Pool genommen. Anschließend 
werden Ablagerungen, Sedimente und andere Verunreinigungen aus der Rinne entfernt. Nach der 
Reinigung werden Abdeckung und Gitter in umgekehrter Reihenfolge wieder eingesetzt; vor dem 
erneuten Befüllen des Pools ist ihr ordnungsgemäßer Sitz zu prüfen.
Als grundlegender Richtwert für den Betrieb gilt: Außenpool – Filtration und Wasserumwälzung in der 
Regel mindestens 10 Stunden täglich; Innenpool – in der Regel mindestens 12 Stunden täglich; das 
gesamte Wasservolumen sollte die Filteranlage in der Regel 2- bis 3-mal innerhalb von 24 Stunden 
durchlaufen.

Technische Bedingungen 
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Die konkrete Betriebsdauer der Filtration und Wasserumwälzung ist an Poolvolumen, Nutzungsintensität, 
Wassertemperatur, klimatische Bedingungen, Standort des Pools, Art der Technik und aktuelle 
Wasserqualität anzupassen.
Bei erhöhter Verschmutzung, höherer Wassertemperatur, intensiver Poolnutzung, nach einem Gewitter, 
nach Bauarbeiten in der Umgebung oder nach Feststellung einer verschlechterten Wasserqualität ist die 
Wartung unverzüglich durchzuführen.
Während des Betriebs ist zu verhindern, dass Metallgegenstände, gewöhnlicher Stahl, Erde, 
Bauverschmutzungen, aggressive Chemikalien oder andere Stoffe in den Pool gelangen, die Verfärbungen, 
Fremdrost oder Oberflächenschäden verursachen können.
Im Pool oder in seiner unmittelbaren Umgebung dürfen keine Gegenstände aufgestellt oder längerfristig 
belassen werden, die Rost, Metallpartikel, Metalloxide, Kupfer oder andere Stoffe freisetzen können, die 
Verfärbungen, Flecken, Ablagerungen, Fremdrost oder Schäden an der Edelstahloberfläche verursachen. 
Dies gilt insbesondere für dekorative Metallelemente, Pflanzgefäße, Vasen, Behälter, Gartendekorationen 
oder andere Gegenstände mit rostiger, patinierter, Cortenstahl-, Kupfer- oder vergleichbarer 
Oberflächenausführung.
Es wird empfohlen, Betriebs- und Serviceaufzeichnungen zu führen, insbesondere über Wassermessungen, 
verwendete Chemikalien, Reinigung, Serviceeingriffe, Entleerung, Befüllung, Einwinterung, 
Wiederinbetriebnahme nach dem Winter und außergewöhnliche Ereignisse. Diese Aufzeichnungen 
können bei der Beurteilung einer Reklamation angefordert werden.

12. Hallenbäder und Belüftung

Diamant übernimmt weder die Planung der Belüftung oder Lüftungstechnik noch die Regelung des 
Raumklimas, sofern schriftlich nichts anderes vereinbart ist.
Unzureichende Belüftung, hohe Luftfeuchtigkeit, Kondensation, die Anreicherung von Chloraminen, 
unzureichender Luftaustausch oder ungeeignete Betriebsbedingungen im Innenraum können zu einem 
erhöhten Risiko von Oberflächenveränderungen, Verfärbungen, Korrosion oder Schäden an Edelstahlteilen 
führen, insbesondere an Teilen oberhalb des Wasserspiegels und an Stellen, die nicht ständig von Wasser 
umspült werden.
Bei Innenpools sind auch die Edelstahlteile außerhalb des ständig überfluteten Bereichs regelmäßig 

Bei Innenpools muss eine ausreichende 
und dauerhafte Belüftung der 
Schwimmhalle, der Technikräume 
und gegebenenfalls des Bereichs des 
Ausgleichsbehälters sichergestellt sein. 
Für Planung, Ausführung, Regelung 
und Betrieb der Belüftung sorgt der 
Geschäftspartner, der Endkunde, der 
Planer oder eine andere fachkundige 
Person, sofern schriftlich nichts anderes 
vereinbart ist.
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zu kontrollieren und zu reinigen. Treten auf der Oberfläche Beläge, Ablagerungen, Verfärbungen oder 
Fremdrost auf, sind diese unverzüglich zu entfernen.
Diamant haftet nicht für Schäden, Verfärbungen, Fremdrost, Oberflächenveränderungen oder sonstige 
Folgen, die durch unzureichende Belüftung, ungeeignete Luftfeuchtigkeit, Kondensation, nicht 
ordnungsgemäßen Betrieb des Innenraums oder unzureichende Wartung der Teile oberhalb des 
Wasserspiegels entstehen.

13. Einbauelemente, Technik und Elektroinstallation

Gehören Einbauelemente, technische Elemente, elektrische Elemente oder Zubehör von Drittherstellern 
zum Lieferumfang von Diamant, müssen deren Montage, Anschluss, Inbetriebnahme, Betrieb und Wartung 
in Übereinstimmung mit ihrer technischen Dokumentation, den Herstelleranweisungen, den allgemein 
verbindlichen Vorschriften und den Unterlagen zum konkreten Auftrag erfolgen.
Die Lieferung einzelner Komponenten, Elemente der Pooltechnik oder Zubehörteile bedeutet nicht, dass 
Diamant für die Planung des gesamten technischen Systems, dessen Montage, Anschluss, Einstellung, 
Inbetriebnahme, Betrieb, Service oder Wartung verantwortlich ist, sofern eine solche Tätigkeit nicht 
schriftlich vereinbart wurde.
Die Funktionskontrolle von Einbauelementen, Leuchten, Düsen, Gegenstromanlagen oder anderen 
eingebauten Elementen muss in einer Weise erfolgen, die weder den Beckenkörper noch das betreffende 
Element beschädigt. Erfordert die Art des Elements eine Kontrolle ausschließlich bei befülltem Pool, darf 
die Kontrolle nicht bei entleertem oder teilweise entleertem Pool erfolgen.
Eingebaute Elemente, ihre Anschlüsse, Verkabelung, Durchführungen und Serviceteile müssen für 
Kontrolle, Wartung, Service oder einen möglichen Austausch zugänglich bleiben. Sie dürfen nicht dauerhaft 
einbetoniert, eingemauert, abgedeckt oder anderweitig unzugänglich eingebaut werden, wenn dadurch 
ihre Kontrolle, ihr Service oder ihr Austausch unmöglich würde.
Elektroinstallation, Erdung, Schutzpotentialausgleich sowie der Anschluss von Leuchten, Pumpen, 
Dosieranlagen, Technik und weiteren Einrichtungen müssen fachgerecht und in Übereinstimmung mit 
den geltenden gesetzlichen und technischen Vorschriften ausgeführt werden. Für die ordnungsgemäße 
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Planung, Montage, den Anschluss, die Prüfung und den Betrieb der Elektroinstallation ist der 
Geschäftspartner oder eine von ihm bestimmte fachkundige Person verantwortlich.
Diamant haftet nicht für Mängel, Schäden, Störungen oder Folgen, die durch nicht ordnungsgemäße 
Montage, Anschluss, Einstellung, Betrieb oder Wartung von Einbauelementen, Pooltechnik, 
Elektroinstallation oder Zubehör von Drittherstellern entstehen, sofern sie nicht durch einen Herstellungs- 
oder Materialfehler des von Diamant gelieferten Produkts verursacht wurden.

14. Übergabe von Dokumentation, Anweisungen und Hinweisen an 
den Endkunden
Der Geschäftspartner ist verpflichtet sicherzustellen, dass der Endkunde rechtzeitig und im erforderlichen 
Umfang die Dokumentation, Anweisungen und Informationen erhält, die für die ordnungsgemäße 
Lagerung, Aufstellung, den Schutz, den Betrieb und die Wartung des gelieferten Produkts erforderlich 
sind.
Der Geschäftspartner ist insbesondere verpflichtet, dem Endkunden Folgendes zu übergeben:

	▶ Diese Technischen Bedingungen von Diamant;
	▶ Das Dokument Grundlegende Anleitung für den konkreten Pooltyp;
	▶ Die technischen Unterlagen zum konkreten Auftrag, sofern sie für den konkreten Auftrag übergeben 

oder zugänglich gemacht wurden;
	▶ Die eigene Garantiedokumentation des Geschäftspartners zu seinem Vertragsverhältnis mit dem 

Endkunden.

Die Übergabe dieser Technischen Bedingungen an den Endkunden ersetzt nicht die Garantiedokumentation, 
die der Geschäftspartner dem Endkunden im Rahmen seines eigenen Vertragsverhältnisses zur Verfügung 
stellen muss. Der Geschäftspartner ist dafür verantwortlich, dass der Endkunde die Unterlagen und 
Informationen erhält, die für die ordnungsgemäße Nutzung, den Betrieb, die Reinigung, die Wartung und 
die Geltendmachung von Garantieansprüchen oder Mängelrechten gegenüber dem Geschäftspartner 
erforderlich sind.

Der Geschäftspartner ist verpflichtet, den Endkunden insbesondere auf Folgendes hinzuweisen:

	▶ Das Verbot der Verwendung von Salzwasser, einem Salzchlorinator und Salzelektrolyse, sofern Diamant 
nicht schriftlich eine andere Lösung freigegeben hat;

	▶ Die Pflicht, den Pool während Bau- und Ausbauarbeiten zu schützen;
	▶ Den Umstand, dass die Transportschutzplane nicht als Schutz des Pools während der Bauarbeiten 

bestimmt ist;
	▶ Die Notwendigkeit, ausschließlich geeignete Reinigungsmittel und Werkzeuge zu verwenden;
	▶ Das Verbot der Verwendung von Stahlwolle, Stahlbürsten, gewöhnlichem Stahl und ungeeigneten 

Technische Bedingungen 
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chemischen Mitteln;
	▶ Die Notwendigkeit einer regelmäßigen Kontrolle des Wassers und Reinigung der Edelstahlteile;
	▶ Die empfohlenen Intervalle für Wartung, Wasserkontrolle, Filterbetrieb und das Nachfüllen von 

Frischwasser sowie die Führung von Betriebsaufzeichnungen;
	▶ Die Grundsätze der sicheren Entleerung, Befüllung, Einwinterung und Wiederinbetriebnahme nach 

dem Winter;
	▶ Das Verbot der vollständigen Entleerung des Pools zur Einwinterung und das Verbot einer Entleerung 

unter risikobehafteten Bedingungen;
	▶ Den Umstand, dass Rostflecken, Verfärbungen oder Fremdrost, die durch Fremdpartikel, ungeeignetes 

Wasser, Bauverschmutzungen oder ungeeignete Chemikalien entstanden sind, keinen Mangel des 
Edelstahl-Beckenkörpers darstellen.

Die Nichtübergabe dieser Technischen Bedingungen, des für den jeweiligen Pooltyp geltenden Dokuments 
Grundlegende Anleitung oder der zugehörigen Unterlagen oder eine unzureichende Unterweisung des 
Endkunden kann die Beurteilung einer Reklamation erschweren und bei der Beurteilung berücksichtigt 
werden, ob die Bedingungen der Herstellergarantie von Diamant eingehalten wurden.

15. Verhältnis zu anderen Unterlagen
Diese Technischen Bedingungen ergänzen die Herstellergarantie für den INOXline-Pool für Geschäftspartner, 
das Dokument Grundlegende Anleitung für den jeweiligen Pooltyp, die bestätigte Bestellung und weitere 
schriftliche Unterlagen zum konkreten Auftrag.
Diese Technischen Bedingungen ersetzen weder das Dokument Grundlegende Anleitung noch 
die technischen Unterlagen zum konkreten Auftrag, die Anweisungen der Hersteller der einzelnen 
Komponenten oder konkrete schriftliche Vereinbarungen in der bestätigten Bestellung.
Im Fall eines Widerspruchs zwischen diesen Technischen Bedingungen und einer konkreten schriftlichen 
Vereinbarung in der bestätigten Bestellung oder anderen Vertragsunterlagen hat die konkrete schriftliche 
Vereinbarung für den jeweiligen Auftrag Vorrang.

Technische Bedingungen 
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